
as Wulff auf der Er-
öffnungsrede lie-
ferte, war zeitnah
und klar, vielen

Menschen unseres Landes
aus der Seele gesprochen.
Zitat Wulff:  „Wer kann
schon nachvollziehen, dass
Bankmanager teils exorbitant
(übertrieben) verdienen und zu-
gleich Banken mit Milliarden un-
terstützt werden?“ 

Ein klares Bild 
von Fehlstrukturen. 
Der Sinn des Geldes als Aus-
gleich für eine Ware oder Leis -
tung ist durch das Geschäfts-
gebaren vieler Geldunterneh-
men speziell in den letzten drei
Jahrzehnten verlorengegangen.
Die Rückanbindung des Geldes
an den konkreten Kreislauf des
Lebens, nämlich die Verbin-
dung, warum ich etwas mache
und wofür, fehlt oftmals. Es
geht häufig in den Gebäuden

der Banken darum: Wie kann
man zu mehr Geld kommen?
Dabei fehlt Transparenz und
Überschaubarkeit für den, der
sich das Geld ehrlich erwirt-
schaftet und verdient hat, den
Bankkunden. Es wird Geld mit
Geld und mit diesem Geld dann
wieder Geld und mit diesem
dann nochmal Geld gemacht –
die Perversion (wörtlich „Ver-
drehtheit”) des Zinseszinses-
zinseszins.

Spüren Sie, wie es immer ver-
wirrender und unklarer wird
und wie man in die Hinter-
stübchen derer, die kopflastig
entscheiden, hineingezogen
werden kann? Nehmen Sie wahr,
wohin das Roulettespiel der Ban-
kers führte? Es scheint mir wie
in Goethes Faust, als Mephisto
dem Faust unsagbar herrliche
Glückserlebnisse verspricht,
wenn er das brave Gretchen ver-
führt und nimmt. Wo rin ende-

te es? Im Zusammenbruch aller
Beteiligten. Niemand war am
Ende glücklich und erfüllt – ein
Desaster! 

Fazit: 
Und schon ewig gültig:
Ehrlichkeit und Geradlinigkeit
baut Vertrauen auf und kommt
als Vertrauen zurück.

Dann schauen wir mal ins Licht
des Herbstes 2011. HERBSTAN-

8 Solange man lacht, befindet man sich in der Gesellschaft der Götter. – Japanisches Sprichwort – 
HOROSKOP
im November

Ende August las ich in 
der Tagespresse von der 
Rede des Bundespräsi-
denten Wulff anlässlich
des Treffens der 
Nobelpreisträger auf 
der Bodenseeinsel 
Lindau, ein wunderbares 
Plätzchen für die 
Zusammenkunft 
„geistreicher Köpfe“.
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FANG war am Freitag, den
23. September ca. 11 Uhr. Der
Eintritt in das Luftzeichen Waa-
ge trifft auf die Tag- und Nacht-
gleiche, wobei die Tage kürzer

und die Nächte länger werden.
Sonntag, den 23. Oktober, 20.30
Uhr tritt die Sonne in das Was-
serzeichen Skorpion ein. Der
Wechsel in das Feuerzeichen

Schütze findet statt am Diens-
tag, den 22. November gegen
17 Uhr und läuft bis zum Win-
teranfang, den 22. Dezember
2011, 6.30 Uhr.

Neptun, der sanfte Auflöser und
Bereiniger, geht bereits seit An-
fang August zurück in den Was-
sermann und bleibt dort bis
10. November rückläufig. Hier
wirkt er wie eine „Schicksals-
waschanlage” vergangener
Denkordnungen. Der Blick rich-
tet sich mehr und mehr nach in-
nen auf Realitäten, die uns ver-
traut waren und sich jetzt auf-
lösen werden.

Man steht für eine Weile wie ge-
bannt neben den Umständen,

kann nicht eingreifen und fühlt
sich zum Untätigsein verurteilt.
Die in den allerletzten Graden
des Wassermanns Geborenen
oder Wassermann-AC 28 – 30°
haben damit ganz persönlich
ein Bereinigungs- und Lösungs -
thema. Empfehlung: Verscho-
nen sie in dieser Zeit ihre Leber
mit zu schwerer Nahrung und
mit Suchtgiften wie Nikotin und
Alkohol usw. Kollektiv wirkt die-
se Klärungskonstellation eben-
falls für Gruppen und Staaten. 

Zur selben Zeit ist Uranus, der
Herrscherplanet des Wasser-
manns, rückläufig im Widder
vom 11. Juli bis 10. Dezember.
Am Ende dieser Phase, am 10. De-
zember, ist Vollmond mit einer

9Ein Raum ohne Bücher ist ein Körper ohne Seele. – Marcus Tullius Cicero – 
HOROSKOP
im November
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Werden die Tage kurz, werden die Herzen hell.
Über dem Herbste strahlt leuchtend Sankt Michael.

Herr der Zeit, Du gibst wahres Brot und ein neues Kleid.

Rudolf Steiners Worte erhellen die Herbstzeit.
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in Deutschland sichtbaren to-
talen Mondfinsternis, nachmit-
tags um 15,36 Uhr, was bedeu-
ten kann, dass Emotionen und
Gefühle zurückgehalten bis aus-
geblendet zu sein scheinen.

Uranus ist der himmlische Wek-
ker, der uns nochmal zurück-
führt auf die Themen, von de-
nen wir getrennt wurden. Die
Problematik könnte eine Ent-
fremdung von wesentlichen
Aspekten des uns
derzeitig Vertrau-
ten sein.

In der Rückläufig-
keit wird  eine in-
nere Revolution ausgelöst  gegen
das, was uns nicht mehr weiter
hilft. Im Quadrat mit Pluto lässt
er Ideale in uns zerbrechen, da
die alten Modelle unbrauchbar
sind. Manch einer distanziert
sich gerne von dem, was da ge-
schieht. Das wirkt kollektiv für
alle und betrifft im Herbst spe-
ziell auch die in den ersten drei
Graden des Widder Geborenen
und jene mit Widder-Aszendent.
Alte Routine funktioniert im-
mer weniger. Unerwartete gren-
zenlose Möglichkeiten, neue Ho-
rizonte tun sich auf.

Mitte September bis 11. Novem-
ber (Martinstag) wandert Mars
durch den Löwen, das Feuerzei-
chen des Selbstausdrucks. Er
schafft ein Gegengewicht zur
Bereinigungsphase, die wir zu-
lassen müssen, damit die ver-
borgenen Möglichkeiten ans
Helle vordringen können. In die-
ser Phase wird vieles durch Mars
ans Licht kommen. Es feuert
raus, was sichtbar werden soll.
Löwen oder mit Löwe-Aszendent
Geborene sollten jetzt ihre star-
ke Euphorie gut kanalisieren.
Setzen sie sich dennoch für sich
gezielt ein. Da der psychische
Energiespiegel hoch liegt, ach-
ten sie darauf, nicht über Ziele
hinauszuschießen. Es muss ja
nicht erst weh tun, ehe wir et-
was erkennen und verstehen.
Durch bewusstes Verhalten lässt
sich das vermeiden. Wer mit

Selbstvertrauen die feurigen
Kräfte intelligent einsetzt, wird
in dieser Zeit sehr viel  leis ten
können. 

Am 11.11. wandert Mars weiter
in die Jungfrau. Nun wird diese
Kraft auf lebenserhaltend Not-
wendiges gebündelt. Mit ande-
ren Worten: Schauen sie, was
jetzt an ihrem Arbeitsplatz und
dort, wo sie zu Hause sind und
ihr Leben führen, zu tun ist. Stär-

ke liegt im Fleiß und in der Be-
harrlichkeit. Setzen sie sich für
sich ein, damit ihr Alltag stabil
bleibt.

Und nun kommen wir zu Jupi-
ter, der von Anfang September
bis Weihnachten im Stier steht,
aber auch dort den ganzen
Herbst rückläufig ist. Jupiter
sorgt gerne für Wachstum, Ex-
pansion und Erfolg. Man kann
mit dieser Energie einen souve-
ränen und großzügigen Um-
gang mit Geld leben. Die Schat-
tenseitedieser Kraft können Ver-
schwendungssucht, Protzerei,
Größenwahn sein. Wer die Kraft
so lebt, wird in seinen Ent-
wicklungen nun behindert. Die
Umstände, unter denen ein Pro-
jekt begonnen wurde, ändern
sich allmählich. Projekte, die
o. K. im sozialen Gleichgewicht
mit anderen stehen, laufen in
aller Ruhe weiter. Da, wo es je-
doch um persönliche Macht und
Autorität geht, kann eine Si-
tuation, wie sie begonnen wur-
de, kaum noch durchgehalten
werden.

Jupiter in der Rückläufigkeit un-
terdrückt Begierden, und man
sieht sich gezwungen, die eige-
ne Ethik und Moralvorstellung
zu überprüfen. Ein tieferes Ge-
rechtigkeitsgefühl will hervor-
dringen. Daher kann es leichter
sein, ein mit Euphorie gestar-
tetes Projekt ganz loszulassen

Aktuell

10 Gut sein heißt, mit sich selbst im Einklang sein. – Oscar Wilde – 
HOROSKOP
im November

»Neue Horizonte 
tun sich auf«

Lesen Sie weiter auf Seite 12



und auf der Basis von Erkennt-
nissen einzustellen, als mit ei-
nem Kraftakt weiterzumachen.
Der Erfolg bleibt fraglich. Hier
schließe ich an meine vorher-
gehenden Auslegungen der
Transite an. Es geht um die Fra-
ge, in welche Richtung wir in
Zukunft gehen werden. 

Der Konflikt besteht darin, was
wir hervorbringen wollen und
was tatsächlich in diese Zeit
noch passt. Demut ist immer
mehr gefragt im Hinblick auf
die Begrenztheit unserer per-
sönlichen Macht. Wenn Uranus
im Dezember zusammen mit Ju-

piter zum Jahresbeginn 2012 be-
schleunigt, wird vieles klar und
einfacher. Entscheidungsfähig-
keit über bestehende Pläne mit
überraschenden neuen Mög-
lichkeiten verstärkt sich mehr
und mehr.

Einen wunderbaren goldenen
Herbst wünsche ich uns allen
von Herzen.

Aktuell

12 Es sollt' ein Freund eines Freundes Schwächen tragen. – William Shake speare – 
HOROSKOP
im November

Für weitere Informationen                                                
Monika Meyer
Ganzheitliches Lebensmanagement, 
Beratungen telefonisch und in der Praxis 
Altdorfstraße 7, 88250 Weingarten, Tel. 0751 6525679 
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Bewusstseinsarbeit im Jetzt
Was braucht die Seele? Was ist ihre Lebensaufgabe?
Was kommt von den Ahnen?

TRAUMDEUTUNG – ASTROLOGIE
CHANNELINGS – HELLSPÜREN
Transformation von Gedankemustern

Oktober 2011 Innerer-Kind-Kurs 
„Durch Wellen des Lebens die Selbstliebe finden.”

Ich wünsch Dir ein Leben voll Sinn und Erkenntnis
und noch mehr, dass Du es mit Liebe genießt.

Was bringt all das Streben, wenn da kein Verständnis?
Sei so sehr im Reinen, dass Glück zu Dir fließt.
Ich wünsche Dir Träume, die Terra verbessern,
und noch mehr, dass Du diese Träume er-lebst.

Schütz Tiere, pfleg Bäume, hilf Wüsten bewässern,
sei so hehr, dass Netze der Liebe Du webst.

6. und letzte Strophe
Ich wünsch Dir ein Leben voll Licht und Erneuern

und noch mehr, dass sich jeder Gegenwind legt.
Lern Reichsein durch Geben und lass Dich nie steuern!

Sei so wer, der sich Richtung Himmel bewegt.

WILLKOMMEN IM LEBEN

Abrundend sagen die Worte von Marc Flint aus dem 
Gedichtband VERITAO 7x7 Gedichte mehr, als ich es kann.


